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15. Dr. ^Karl TeuLschmann:

Maiennacht?)
Das Tagwerk ist vollbracht. Verklungen
Vom Kloster drüben das Geläute,
Das nachhallt in der Seele noch,
Ein Abschied, ein Willkomm zugleich.
Noch da und dort ein schüchtern Vöglein
Vernimmst du, sacht von Zeit zu Zeit
Den Sang beginnend, aber nicht

. Vollendend mehr. Es ist zu müde,f Gleichwie das Kind, dem schon der Schlaf
Des Abendsegens letzte Worte
Von: Munde nimmt. Purpurn erglühten
Der Alpen Zinnen eben noch;
Nun starren sie, gigantenhaft,

Gleich Mauern einer Riesenburg,
Grau und verwittert in den Himmel.
Weithin ein roter Widerschein
Hebt sich empor von Sonnenaufgang
Zum Pole strebend; unter ihm
Steigt siegbewußt die Nacht herauf.
Ich wandle hin und freue mich
Am Farbenspiel der Himmelshöh'u,
Am Silberblick des Abendsterns,
Und an des Maien Blütenschnee,
An Feld und Wiese, Busch und Baum.
Mich freut der Käfer Brummgesumm,
Die mich umkreisen lebensfroh,
Des Abendfalters stiller Flug,
Der Halm, der jung im Safte treibt.

Der Wind, der leise mich umspielt
Und kosend mir die Schläfen kühlt:
Mich freut die Welt — sie ist so schön!
Hin an der Flur betautem Ranft
Allmählich abwärts führt der Pfad
Dem lieben Tal der Heimat zu,
Zum trauten Oertchen, hingestreut
Auf's fruchtbar blühende Gefild.
Und steh! Wie freundlich blinkt das

Haus
Her durch die erste Dämmerung.
Die Flügelfenster weiß und grün.
Des neugefügten Daches Zier,
Des Friedensherdes Abendrauch,

0 Aus der Jugendzeit in Kremsmünster, wo auch M a t o s ch öfter weilte.
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